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Samba heizt ein
Mannheimer Band Flowin Tension überzeugt beim Öhringer Jazzclub im Landhotel Küffner

Kultur Hohenlohe
Von Renate Väisänen

PFEDELBACH „Amor é un desafio“,
die Liebe ist eine Herausforderung –
der Opener des Jazzkonzerts könn-
te am Freitag auch als Motto beim
abendlichen Konzert des Öhringer
Jazzclubs herhalten. Nicht irgendei-
ne Liebe ist hier gemeint, sondern
jene, die Bandleader Christoph Mül-
ler (Schlagzeug) der brasilianischen
Musik entgegenbringt. Und die
schlägt sich im Sound der Mannhei-
mer Jazz-Band Flowin Tension nie-
der: groovende Rhythmen, Funken
sprühendes, dampfendes Schlag-
werk gepaart mit lebensfrohem
Samba, der auch schon mal seine
leicht schwermütige Seite zeigen
darf.

Lebensgefühl Das brasilianische
Lebensgefühl, das sich in der Musik
des Landes widerspiegelt, hat der
29-jährige Mannheimer bei einem

Auslandssemester in der nordöst-
lich gelegenen Stadt Salvador de Ba-
hia kennengelernt, bewahrt und in
Noten verewigt. Mit den Profimusi-
kern Paul Andrew (Altsaxofon), Pa-
trick Baumann (E-Gitarre), Alexan-
der Broschek (E-Bass) und Robert
Pfankuchen (Perkussion) hat der
aus Gaisbach stammende Drummer
ebenbürtige Mitstreiter gewonnen,
um seine Eigenkompositionen zum
Klingen zu bringen: Zum Dahin-
schmelzen sind die betörend sono-
ren, aber deswegen nicht minder
ausdrucksstarken Tonreihen, die
Saxofonist Paul Andrew aus seinem
Instrument zaubert. Stets im reiz-
vollen Miteinander von Baumanns
Saitenklängen, das Ganze unterlegt
mit den elektrisierenden Conga-
und Schlagzeugbeats der beiden
Schlagwerker der Band sowie ei-
nem groovenden Bass.

Wobei die Stücke trotz überwie-
gend mitreißender Rhythmen auch
mal melancholisch daher kommen
können, wie bei den Titeln „Alma“

oder „Loneliness“. Im coolen, ge-
pflegten Arrangement, als zu Noten
gewordener Einsamkeit, so wie sie
in einer pulsierenden Großstadt
empfunden werden könnte, kommt
das Letztere in seinen zurückge-
nommenen, gedämpften Rhythmen
und elegischen Saxofon- und Gitar-

renklängen daher. Aber Samba
ohne Traurigkeit ist ja wie ein Wein,
der nicht betrunken macht.

Leidenschaft Mit aufwühlendem
Intro, mächtig groovend und mit lei-
denschaftlichem, musikalischem
Feuer gestaltet sich der Wechsel der

Jahreszeiten, „A change of seasons“
bei dem Quintett. Da wird es den Zu-
schauern, von denen mancher we-
gen der ausgefallenen Heizung im
Tanzsaal des Landhotels Küffner
trotz Winterjacke frösteln muss, so
richtig heiß. Ebenso wie bei der
atemberaubenden Fahrt mit dem
Roller: Bei „Patinete Rami Rami“ zei-
gen die Bandmitglieder mit ihren
klangstarken Impro-Höhenflügen,
wie so ein Vehikel Fahrt aufnehmen
kann. Hinreißend melodiös und mit
einem ausgesprochen pikanten so-
wie erfrischenden Zusammenspiel
von Gitarre und Saxofon gestaltet
sich Müllers Komposition „Priorida-
de para o Samba“.

Ob mit leiser Melancholie oder
überbordender Lebensfreude: Die
rund 60 Jazzfreunde im Saal, die mit
Zwischenapplaus nicht geizten, ha-
ben die fünf Musiker am Ende über-
zeugt. Auf ihren Heimweg in die
frostige Nacht gibt das Quintett ih-
nen noch eine mit Trommelfeuer er-
wärmte Zugabe mit.

Mitreißende Rhythmen bei groovendem Sound mit brasilianischem Einschlag: Das
zeichnet die Gruppe Flowin Tension aus. Foto: Renate Väisänen

Weltladen ab Februar offen
Der Weltladen musste zum 1. No-
vember aus Brandschutzgründen
seine Pforten in der Poststraße
schließen. Die Hoffnung auf eine
zeitnahe Lösung der Standortfrage
erfüllte sich nicht. Deshalb hat sich
das Team des Weltladens eine Zwi-
schenlösung ausgedacht. Der
Brandschutz erlaubt, den kleinen
„Kassenraum“ am alten Standort in
der Poststraße bei geschlossener In-
nentür zu benutzen. Damit die Kun-
den ihre Vorräte ergänzen können,
gibt es ab 1. Februar wieder die ge-
wohnten Lebensmittel. Das Team
bittet, sich von der geschlossenen
Türe nicht abschrecken zu lassen.
Die neuen Öffnungszeiten sind im-
mer freitags von 15 bis 18 Uhr und
samstags von 9 bis 12.30 Uhr.

Frauennachmittag
Die Apis Öhringen laden zum Frau-
ennachmittag am Samstag, 1. Fe-
bruar, von 14 bis 16.15 Uhr in ihre
Räume, Zwinger 20, ein. Zum The-
ma „Miteinander reden, aufeinan-
der hören – wie gute Kommunikati-
on gelingt“ spricht Magdalene Kel-
lermann, Diakonin und Leiterin von
einer Musikschule in Nellmers-
bach. Es gibt Tee, Kaffee und Ku-
chen oder auch Saft mit Sprudel.
Kinder werden betreut. Die Leitung
haben Claudia Trick, Öhringen, und
Manuela Leiser, Ingelfingen.

Film zu Heilungen
Der Dokumentarfilm „Das Phäno-
men der Heilung“ wird in Öhringen
gezeigt. „Sind unglaubliche Heilun-
gen auch heute noch möglich?“,
fragt der Bruno-Gröning-Freundes-
kreis. Gezeigt wird der Film im
Mehrgenerationen-Wohnprojekt in
der Rathausstraße 46 am Sonntag, 2.
Februar, von 11 bis 17 Uhr. Der Film
wird in drei Teilen mit zwei Pausen
vorgeführt.

Volkshochschule
� Französisch für Reisen: Im
achtteiligen Kompaktkurs ab Mon-
tag, 3. Februar, 18 bis 20.15 Uhr, täg-
lich außer am Wochenende, kann
mit viel Spaß und wenig Grammatik-
paukerei viel über Bräuche und Tra-
ditionen des Reiselandes kennenge-
lernt werden. Einfache Redemittel
werden vermittelt. Der Kurs richtet
sich an Teilnehmer ohne Vorkennt-
nisse.
� Chinesisch: Ein Chinesischkurs
für Fortgeschrittene mit 15 Termi-
nen startet am Montag, 17. Februar,
18 bis 19.30 Uhr. Die Dozentin ist
Muttersprachlerin.
� Aquafitness: Ab Montag, 3. Fe-
bruar, 20.30 bis 21.30 Uhr, findet an
sieben Termin ein Kurs in Aquafit-
ness statt. Das ist eine Mischung aus
Gymnastik und Jogging im Wasser
und so eine ideale Form von Ge-
sundheitstraining für Jung und Alt.
Die Teilnahme bei Herz-Kreislauf-
Beschwerden und Bluthochdruck
empfiehlt sich nur nach Rückspra-
che mit einem Arzt. Dieser Kurs ist
nur für Schwimmer geeignet.
� Wassergewöhnung: Am Freitag,
7. Februar, 11.50 bis 12.25 Uhr, star-
tet ein Zusatzkurs an acht Terminen
für Säuglinge von drei bis sechs Mo-
naten mit Eltern im Rendelbad.
� Business English: Am Montag,
17. Februar, 20 bis 21.15 Uhr, acht
Termine, beginnt ein Business Eng-
lish Kurs B1-B2 mit Schwerpunkt
Konversation und Zuhören im be-
ruflichen Kontext. Der Kurs richtet
sich an Teilnehmende mit guten
Vorkenntnissen.
Anmeldung und weitere Informa-

tionen zu den Kursen unter Telefon
07941 684250 oder www. volkshoch-
schule-oehringen.de

Öhringen

Starke Kinder vom Hof
WALDENBURG Landwirtschaft steht
in der öffentlichen Kritik, was auch
Kinder direkt oder indirekt spüren.
Das Seminar „Starke Kinder vom
Hof“ bei der Ländlichen Heimvolks-
hochschule Hohebuch richtet sich
an Schulkinder und deren Eltern,
die teils gemeinsam und teils ge-
trennt Themen bearbeiten. Im Fo-
kus steht die Selbstbehauptung der
Kinder und Jugendlichen. An sich

selbst glauben, sich trauen, sich
selbst vertrauen und dabei die El-
tern hinter sich wissen. Das Semi-
nar findet in den Faschingsferien,
Donnerstag und Freitag, 27. und 28.
Februar, in der Ländlichen Heim-
volkshochschule statt. Die Kursge-
bühr pro Familie beträgt 75 Euro.
Leitung Melanie Burkhardt. Anmel-
dung an info@hohebuch.de oder Te-
lefon 07942 1070. red

Jugendkonzert der Stadtkapelle
wie „It don´t mean a Thing“ von
Duke Ellington an. Das Schüleror-
chester geht mit einem Chinesen in
Paris spazieren, fährt Fahrrad in
Moskau, lässt es richtig grooven mit
einem Blues und tanzt mit dem Ele-
fanten in der Disco. Nebenbei haben
die Bläsöhrle unter der Leitung von
Alexandra Zinßer ihr Bühnendebüt
und damit ihren ersten Auftritt über-
haupt. Der Eintritt ist frei. red

die drei Kooperationsorchester zwi-
schen Stadtkapelle und JMS, die
Bläsöhrle, das Schülerorchester
und die Vor-Juka dem Publikum vor
allem die Freude am gemeinsamen
Musizieren präsentieren. Unter an-
derem wird die Juka mit einem Ar-
rangement aus dem Musical „Les
Miserables“ und ausgewählter Film-
musik unterhalten. Die Vor-Juka
schließt sich mit eingängigen Titeln

ÖHRINGEN Das Jugendkonzert „Mu-
sik macht Spaß“ der Stadtkapelle
Öhringen in Kooperation mit der Ju-
gendmusikschule (JMS) findet am
Sonntag, 2. Februar, um 15 Uhr in
der Aula des Hohenlohe-Gymnasi-
um statt. Im Rahmen des Konzerts
werden die Jugendkapelle (Juka)
und die Blockflötengruppen der mu-
sikalischen Grundausbildung und
Aufbaustufe der Stadtkapelle und

Nach Schule kommt Kinderhaus
BRETZFELD Auch nach neuem Haushaltsrecht werden Investitionen für knapp 30 Millionen Euro ohne Kredit finanziert

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

A
uf den ersten Blick schei-
nen die schuldenfreien
Jahre der Gemeinde Bretz-
feld vorbei: Der Gesamtbe-

trag der ordentlichen Aufwendun-
gen liegt bei 31,8 Millionen Euro,
der der Erträge bei 29,6 Millionen

Euro. Das bedeu-
tet ein Minus von
2,2 Millionen
Euro. Das aber, er-
klärt Kämmerin
Tanja Zsebedits
bei ihrem letzten
Auftritt vor der
Babypause dem
Bretzfelder Ge-
meinderat, ist

kein Grund zur Sorge. Das sei viel-
mehr der Umstellung auf das neue
Haushaltsrecht Doppik geschuldet.
Hier werden nämlich nun anders als
zuvor auch Abschreibungen darge-

stellt, die erwirtschaftet werden
müssen. Während der Umstellungs-
phase, so die Kämmerin, sei ein
Haushalt auch mit Deckungslücke
genehmigungsfähig. Die Hälfte der
Differenz wird zudem durch den
Verkauf von Bauplätzen geschlos-
sen, so dass letztlich eine Differenz
von 1,1 Millionen Euro bleibt.

Liquidität Eine wichtige Kennzahl
im neuen Haushalt ist die Liquidität.
Die sinkt durch die Bewirtschaftung
von 33,2 Millionen Euro von 42 auf
7.8 Millionen Euro. Für 2021 rech-
net Zsebedits mit Ausgaben von 5,2
Millionen Euro, so dass die Liquidi-
tät Ende 2021 nur noch 670 000 Euro
beträgt nach jetzigem Stand der Din-
ge. „Wir drehen groß am Rad“, er-
klärt Bürgermeister Martin Piott.
„Das heißt aber auch, wir produzie-
ren viele Werte und dadurch auch
viele Abschreibungen.“

Jürgen Kienzle (FWV) sagt:
„Egal, welches Haushaltssystem zur

Anwendung kommt: Wir haben
2020 wieder einen großen Haushalt,
ohne Kredite.“ Kienzle betonte, dass
das Planwerk trotz der Lücke von
etwa einer Million Euro auf soliden
Füßen stehe. Er bedauert: „Obwohl
die Kreisumlage gesunken ist, müs-
sen wir mehr zahlen als 2019“. In
Zahlen: Nun sind es 6,27 Millionen

Euro. 2019 waren es 6,15 Millionen
Euro. Kienzle ist froh, dass große
Baumaßnahmen wie Kinderhaus,
Feuerwehrgerätehaus, Erschlie-
ßung neuer Baugebiete und die Sa-
nierung von Ortsdurchfahrten fi-
nanziert sind. Die Personalkosten,
die schon jetzt 7,4 Millionen Euro
betragen, werden durch das Kinder-
haus weiter wachsen.

Rekordhaushalt In zwei, drei Jah-
ren, meint CDU-Sprecher Bernd
Weibler, werde die Gemeinde vom
neuen Haushaltsrecht profitieren.
Bis dahin müsse man es mit Nietz-
sche sportlich nehmen, der sagte,
dass Hindernisse Stufen seien, auf
denen man weiter hinaufsteige. Alle
geplanten Maßnahmen, die dazu
beigetragen hätten, dass wieder ein
Rekordhaushalt verabschiedet wer-
de, würde die CDU voll und ganz
mittragen. In der November-Sitzung
hatte der Gemeinderat die Investi-
tionen für das laufende Jahr be-

schlossen. Weibler mahnte wie
Kienzle an, die Ausgaben im Blick
zu behalten und zu versuchen, die
Einnahmen zu steigern, auch indem
man die Fördermöglichkeiten im-
mer prüfe. SPD-Sprecherin Sabine
Kübler erinnerte an Zeiten, in denen
der Investitionsstau bemängelt wor-
den sei. „Die sind nun vorbei.“ Jetzt
werde viel getan, damit Bretzfeld
eine familienfreundliche Gemeinde
werde.

Der SPD sei es wichtig, dass weit-
sichtig mit den Geldern umgegan-
gen werde. Die Investitionen in das
Bildungszentrum, mit über 25 Mil-
lionen Euro die größte Einzelmaß-
nahme der Gemeinde, sei 2016 auf
den Weg gebracht worden. Im Mai
wird Einweihung gefeiert. Nun sei
das Kinderhaus auf die Schiene ge-
setzt und könne hoffentlich 2022 er-
öffnet werden. Wichtig seien auch
die 2,4 Millionen Euro für die Feuer-
wehr. Stolz sei die SPD auf den
jüngst beschlossenen Bürgerbus.

Die Arbeiten am Gebäude sind weitgehend beendet. Die Außenanlagen werden in den kommenden Wochen gemacht. Dann wird im Mai Einweihung im Bildungszentrum gefeiert. Foto: Yvonne Tscherwitschke
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